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„Wir haben es letztlich pragmatisch ge-
sehen und das Beste daraus gemacht. Im 
Hinblick auf Donnerstag bin ich daher 
optimistisch. Der Großteil darf antreten. 
Ich bin sehr zuversichtlich, dass meine 
Maturantinnen und Maturanten das gut 
schaffen werden. Dass die Jahresnote 
auch nach Corona in die Maturanote ein-
bezogen wird, finde ich gut. Den Rest aber 
nicht: Bei der mündlichen Prüfung und der 
Präsentation der VWA sollte schon wieder 
Normalität einkehren.“

Dir. HR Mag. Isabella Zins, Vorsitzende 
im Verband der AHS-DirektorInnen 

Österreichs, Die Presse, 19.05.2021, S. 13.

„In der Pandemie bekamen und bekom-
men wir von der Öffentlichkeit durch 
Wertschätzung den Rücken gestärkt. Nun 
ist es an der Zeit, dass diese Wertschät-
zung endlich auch in allen Bereichen der 
Schulbehörden ankommt.“

Mag. Herbert Weiß, Vorsitzender der 
AHS-Gewerkschaft, OTS, 18.05.2021.

„Die Hygieneregeln sinnvoll einzuhalten, 
ist kaum möglich. Das wird sicher eine 
Herausforderung.“

Mag. Herbert Weiß, Vorsitzender der 
AHS-Gewerkschaft, Kurier vom 10.05.2021.

„The more satisfied teachers are with their 
work environment the better students tend 
to perform in school.“

OECD, Positive,  
High achieving Students (2021), S. 74.

„Lehrer, die auf universitäre Studien vor-
bereiten, müssen auf höchstem universitä-
rem Niveau ausgebildet werden.“

Internationale Münchener Erklärung der
LehrerInnenverbände höherer Schulen von 

Österreich, Bayern, Baden-Württemberg  
und der Schweiz zur Lehrerbildung  

vom 12.05.2011.

Diese und viele weitere Zitate auf www.oepu.at

Die letzten Tage haben uns ein Stück 

„Normalität“ zurückgebracht, und wir 

dürfen hoffen.

Ich bin davon überzeugt, dass uns die 

Krise viel gelehrt hat, nicht nur einen 

professionellen Umgang mit Teams, 

Zoom und Co. Wir werden all das, was 

uns früher so selbstverständlich war, als 

echten Luxus und Quell der Lebensfreu-

de neu entdecken. Wir entdecken gera-

de wieder, wie wunderbar und wertvoll 

der persönliche Kontakt mit Menschen 

ist, wie bereichernd.

Und noch etwas haben wir gelernt: Re-

geln einzuhalten ist Grundlage jedes ge-

deihlichen Zusammenseins. Regeln, die 

von den allermeisten Menschen akzep-

tiert und zum Wohl der Gemeinschaft 

eingehalten wurden, haben uns letzt-

endlich die Freiheit zurückgebracht. Eine 

ideale Gesellschaft kommt mit wenigen 

Regeln aus, aber wo viele Individuen zu-

sammenleben, müssen diese Regeln ein-

gehalten werden, damit das Miteinander 

gelingen kann. Regeln und Freiheit sind 

keine Gegensätze, Regeln sind das Tor 

zur Freiheit. Das gilt übrigens auch fürs 

schulische Miteinander.

Den MaturantInnen und deren Lehrkräf-

ten wünsche ich von ganzem Herzen al-

les Gute für eine erfolgreiche Matura. Sie 

wird als „Corona-Matura 2021“ in die 

Geschichte eingehen, und wer sie in der 

Tasche hat, darf mit Recht stolz darauf 

sein, unter schwierigsten Bedingungen 

über sich hinausgewachsen zu sein.

Übrigens: Wie ich aus verlässlicher 

Quelle erfahren habe, wollen sich auch 

bereits von COVID-19 genesene Schüle-

rInnen dem schulischen Antigen-Selbst-

test unterziehen, um zumindest an eines 

der bereits jetzt heißbegehrten Pickerln 

zu gelangen. Auch das stimmt mich hoff-

nungsvoll.
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Regeln als Tor zur Freiheit


